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G7-Gipfel 2015 in Elmau – die Welt blickt auf Bayern
Am 7. und 8. Juni 2015 treffen sich 

die Staatsoberhäupter der sieben 
wichtigsten Wirtschaftsnationen im 
oberbayerischen Elmau. Auf den ers-
ten unbedarften Blick liegt Elmau in 
einem idyllischen Hochtal, vermeint-
lich leicht zu schützen aufgrund der 
dortigen Topografie. Doch je detail-
lierter die Sicht auf den Einsatzraum, 
desto herausfordernder die Überle-
gungen zum Einsatz. So musste sich 
der Vorbereitungsstab bei der Pla-
nung nicht nur mit dem originären 
Einsatz beschäftigen, sondern auch 
mit vielen mehr oder weniger amü-
santen „Nebenkriegsschauplätzen“. 
Man beschäftigte sich beispielsweise 
mit einer (außerbayerischen) Anfra-
ge, ob sich denn eine mehrtägige 
Verwendung auf über 1000 Metern ü. 
N. N. gesundheitsgefährdend auf die 
Einsatzkräfte auswirken könnte. Das 
Schlosshotel Elmau liegt nämlich auf 
1008 Meter ü. N. N., das umliegende 
Wettersteingebirge mit der Zugspitze 
als Deutschlands höchste Erhebung 
auf bis zu 2962 Metern.

Oder ob ein bestimmtes Fluginsekt, 
dessen lateinischer Name dem Autor 
gerade entfallen ist, sich im Umfeld 
des Lima-Kw denn von Kalt- oder 
Warmlicht beeinträchtigt fühlt. Ein in 
Auftrag gegebenes naturschutzrecht-
liches Gutachten brachte hierzu Auf-
schluss. Doch auch intern gab es so 
manchen „Regelungsbedarf“. So 
wurde beispielsweise ein Dolmet-
scher installiert, aber nicht für kom-
plizierte ausländische Dialekte, son-
dern schlicht und einfach für 
Bayerisch-Deutsch/Deutsch-Bayerisch.

Doch bei allem Schmunzeln ist die-
ser Marathoneinsatz nicht nur eine 
Herausforderung für die bayerische 
Polizei, sondern auch für die GdP. Da-
her beteiligten wir uns bereits im Vor-
feld intensiv bei Gesprächen in den 
Planungs- und Vorbereitungsstäben. 
Unsere Vorstellungen flossen auch in 
Workshops wie etwa der Konzeption 
zum Thema Unterbringung und Ver-
pflegung mit ein und natürlich küm-
merten wir uns auch um die Kollegin-
nen und Kollegen auf den Dienststel-
len im Einsatzraum, die sicherlich 

eine der Hauptlasten des Einsatzes zu 
tragen haben.

Als Gewerkschaft liegt unser Au-
genmerk selbstverständlich stets auf 
den Einsatz- und Arbeitsbedingun-
gen der Kolleginnen und Kollegen. 
Wir werden auch beim G7-Gipfel in 
Elmau sorgfältig darauf achten, dass 
diesen Komponenten Rechnung ge-
tragen wird. Erstmalig in der Ge-
schichte der bayerischen Polizei 
wurde daher aufgrund der mit dem 
Einsatz zusammenfallenden Pfingst-
ferien ein verbandsübergreifendes, 
temporäres „Netzwerk Kinderbe-
treuungsangebote G7-Gipfel 2015“ 
geschaffen. Weiterhin liegt unser 
Fokus insbesondere auf der Gestal-
tung der Arbeitszeiten, der Unter-
bringung und Verpflegung und vor 
allem auf der persönlichen Schutz-
ausstattung der Einsatzkräfte. Daher 
werden wir uns während des gesam-
ten Einsatzes dafür einsetzen, dass 
Kolleginnen und Kollegen bestmög-
lich ausgestattet und versorgt wer-
den. Die erschreckenden Bilder aus 
Frankfurt mit brennenden Dienst-
fahrzeugen und der Vielzahl an ver-
letzten Polizeikräften sind uns allen 

noch bewusst. In Elmau will diese 
Szenarien keiner.

Deshalb wird es beim Einsatz auch 
eine „Telefon-Hotline“ der GdP ge-
ben, die 24 Stunden rund um die Uhr 
besetzt sein wird. Den eingesetzten 
Kräften stehen wir stets mit Rat und 
Tat zur Seite. 

Auch die GdP Service GmbH be-
reitete sich intensiv mit entsprechen-
dem Equipment auf den Einsatz vor. 
So dürfen sich die eingesetzten Kolle-
ginnen und Kollegen auf so manche 
kleine Überraschung freuen, die ih-
nen von den ehrenamtlichen Betreu-
ungskräften der GdP,  vielfach auch 
aus anderen Bundesländern, über-
reicht wird.

Doch bei aller Beachtung des G7-
Gipfels und der dort eingesetzten 
Kräfte dürfen wir eines nicht außer 
Acht lassen – unsere  Kolleginnen 
und Kollegen „daheim“ auf den 
Dienststellen. Eingeschränkt im Pri-
vatleben durch die Urlaubssperre und 
damit der Möglichkeit der Regenera-
tion, tragen auch sie eine erhebliche 
Mehrbelastung durch die Personalab-
gaben für den G7-Gipfel. Denn 
schließlich sorgen sie, wenn auch nur 
im „Notbetrieb“, für die Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung.

Wir wünschen uns daher nicht nur 
für alle eingesetzten Kräfte, sondern 
auch für die Kolleginnen und Kolle-
gen der Heimatdienststellen, dass sie 
keine problematischen Situationen 
erfahren müssen und jeder gesund 
vom Einsatz nach Hause zu seinen 
Lieben kommt.

Herzliche Grüße

Michael Ertl,
Vorsitzender 
Bezirksgruppe Oberbayern Süd
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GdP besucht neuen PVA-Präsidenten timo Payer
Am 5. 3. 2015 besuchte der Landes-

vorsitzende der GdP-Bayern, Helmut 
Bahr, zusammen mit seiner Stellvertre-
terin für den Tarifbereich, Karin Pein-
tinger, das Bayerische Polizeiverwal-
tungsamt in Straubing.

Nach einer Begrüßung durch den 
Präsidenten des Bayerischen Polizei-
verwaltungsamts, Herrn Timo Payer, 
wurde sogleich über aktuelle gewerk-
schaftspolitische Brennpunkte disku-
tiert.

So wurden Gewerkschaftsthemen 
wie z. B. die Problematik A 9 +Z und 
die Arbeitszeitregelungen im Schicht-
dienst angesprochen. Auch wenn im 
PVA kein Schichtdienst geleistet wird, 
ist dem PVA diese Problematik nicht 
fremd, da einige angeschlagene Kolle-
gen, die den Belastungen des Schicht-
dienstes nicht länger gewachsen sind, 
beim PVA eine adäquate Weiterver-

wendung im Vollzugsdienst finden. Ein 
weiterer Punkt der Gesprächsrunde, 
an der auch Vertreter der Kreisgrup-
pe PVA/ZBS (Vorsitzender Wilhelm 
Rebl, stellv. Vorsitzender Werner Bau-
er, Finanzvorstand Andrea Bauer) so-
wie Führungskräfte des Polizeiver-
waltungsamts (RD Michael Egger, 
Ltd. RD Walter Schmidt, Ltd. RD Karl-
Heinz Krämer) teilnahmen, war die 
Stellung der Tarifbeschäftigten bei 
der bayerischen Polizei. Karin Pein-
tinger referierte über die Bemühun-
gen der GdP, im Haushalt neue Tarif-
stelle und Höhergruppierungen zu 
erreichen. Der Erfolg der Bemühun-
gen war trotz vieler politischer Lip-

penbekenntnisse sehr gering. Gerade 
die Systematik der geltenden tarifli-
chen Regelungen mache es nahezu 
unmöglich einen Tarifbeschäftigten 
zu fördern, ohne ihm neue/zusätzli-
che Aufgaben zuzuweisen oder ihn in 
einem komplett neuen Tätigkeitsbe-
reich zu verwenden.

Zur Abrundung wurden auch aktu-
elle Belange des Polizeiverwaltungs-
amts angesprochen und in diesem 
Zusammenhang auch der Sachstand 
bezüglich der Verlagerung der Zu-
ständigkeit für die bayernweite Alko-
hol- und Verkehrsmesstechnik vom 
PP München zum PVA dargestellt.

Andrea Bauer

SPD Polizeitag im Bayerischen Landtag

SPD Polizeitag 2015: In Sicherheit 
leben – in unsicheren Zeiten

6. 7. 2015, Bayerischer Landtag

Programm:

10.30 Uhr Begrüßung
Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, MdL, 

Sicherheitspolitischer Sprecher der 
BayernSPD Landtagsfraktion

Grußwort
Markus Rinderspacher, MdL, Vor-

sitzender der BayernSPD Landtags-
fraktion

Grußwort
Natascha Kohnen, MdL, General-

sekretärin der BayernSPD (angefragt)

Referat
Boris Pistorius, Innenminister Nie-

dersachsen
„Wie sicher ist Deutschland?“

Aussprache
13.00 Uhr Mittagspause 
14.30 Uhr Referat

Jörg Ziercke, Präsident des Bun-
deskriminalamts a.D.   

„Veränderungen der Kriminalität 
und deren Bekämpfung in den letzten 
vier Jahrzehnten“

Aussprache

15.40 Uhr Schlusswort

Dr. Paul Wengert, MdL, Innenpoliti-
scher Sprecher der BayernSPD Land-
tagsfraktion

16 Uhr Schluss
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„Sicherheit für Unterfranken“
Bezirksgruppentag in Würzburg – Holger Zimmermann im Amt bestätigt

Lebt man in Unterfranken sicher? 
Wie steht’ s mit denen, die dafür sorgen?

Zentrale Fragen für die 90 Tagungs-
gäste im Würzburger Balthasar-Neu-
mann-Saal.

45 Delegierte von allen 29 Polizei-
dienststellen zwischen Alzenau und 
Ebern,  Innenstaatssekretär Gerhard 
Eck, Unterfrankens neuer Polizeipräsi-
dent Gerhard Kallert und mehrere 
Dienststellenleiter, der stellv. Personal-
chef der bayer. Polizei Michael Rieger 
vom StMI, GdP-Landesvorsitzender 
Helmut Bahr, sein Vertreter Peter Schall 
und Gäste aus allen Teilen Bayerns und 
der Bundespolizei diskutierten über ak-
tuelle Themen. 

Mit lobenden Grußworten von Würz-
burgs Bürgermeister Dr. Adolf Bauer 
und Unterfrankens neuem Polizeipräsi-
dent Gerhard Kalle rt für unsere Polizei 
und das Engagement der GdP für unse-
re Polizeibeschäftigten und die Innere 
Sicherheit ging’s los.

Staatssekretär Gerhard Eck nannte 
gleich Fakten und lobte „seine“ unter-
fränkische Polizei: „Spitzenplätze bei 
Aufklärungsquote und Kriminalitätsbe-
lastung im ohnehin bundesweit vorne 
liegenden Freistaat sind für Unterfran-
ken ein klares Wort. So sicher wie bei 
uns lebt sichs nirgends und dafür ein 
großes Dankeschön an unsere Polizei-
beamten.“

Und wie sehen die es? Knapp 2500 
Polizisten, unterstützt von rund 400 Ta-
rifbeschäftigten und Verwaltungsbeam-

ten, sollen im größten bayerischen Flä-
chenpräsidium dafür sorgen, dass sich 
die 1,3 Millionen Unterfranken in ihrer 
Heimat sicherfühlen können.

Was zunächst nach viel Personal 
klingt, relativiert sich schnell.

„Trotz zahlreicher neuer Aufgaben 
krebsen wir  personell auf dem gleich 
niedrigen Niveau, das wir als GdP schon 
vor sechs Jahren angeprangert haben“, 
so Holger Zimmermann.

Kleine Dienststellen können nur mit 
Minimalbesatzung den Schichtdienst 
am Laufen halten. Bei den großen In-
spektionen in Aschaffenburg, Schwein-
furt und Würzburg kommen unsere Kol-
legen auch nachts kaum noch aus dem 
Streifenwagen. Mit fast 300 Beamten, 
auf dem Papier, ist Würzburg-Stadt Bay-
erns größte Polizeiinspektion, tatsäch-
lich fehlen auch hier rund 20 Prozent.

Wir bräuchten auf unseren Dienst-
stellen mindestens 150 Polizisten mehr, 
sagt die GdP Unterfranken und begrün-
det das mit praktischen Beispielen.

25 Prozent mehr Wohnungseinbrü-
che erforderten 2014 eine Sonderein-
heit, personalaufwendige Fußballein-
sätze, wöchentliche Pegida- und 
andere Demos, Terrorlage, die auch in 
Unterfranken Personal bindet, Perso-
nenschutz, G7-Gipfel u. v. m. muss mit 
diesem Personal abgedeckt werden.

Über 500 freiwillige Polizisten wer-
den allein aus Unterfranken zum G7- 
Gipfel ins Werdenfelser Land abgeord-

net. An der Motivation fehlt’s also 
nicht, lobte auch Unterfrankens neuer 
Polizeipräsident Gerhard Kallert, der, 
erst gut zwei Wochen im Amt, bei der 
GdP-Konferenz live die Sorgen seiner 
Mitarbeiter aufnahm und engagiert 
mitdiskutierte. 

Staatssekretär Eck verwies darauf, 
dass Bayern im Gegensatz zu anderen 
Bundesländern, die z. T. massiv Poli-
zei abbauten, seit Jahren zusätzliche 
Polizisten einstellt „bis an die Gren-
zen der Ausbildungskapazität“. Noch 
nie gab es im Freistaat so viel Polizei 
wie heute.

Er räumte aber ein, dass z. B. durch 
die lange Ausbildungszeit noch nicht 
alle an der Basis angekommen sind. In 
der Diskussion wurde auch festge-
stellt, Stichwort „Work-Life-Balance“, 
dass heute durch längere Auszeiten  
z. B. für Eltern, pflegende Angehörige 
oder Teilzeitkräfte zwischen Papier-
Sollstärken und tatsächlich vorhande-
nem Personal immer größere Lücken 
klaffen. Die GdP fordert zum Aus-
gleich einen Pool zusätzlicher Stellen.

Viel Applaus gab’s für die Aussage: 
„Immer neue Aufgaben und Heraus-
forderungen, fehlende rechtliche Re-
gelungen, höhere Anforderungen 
durch die Gerichte, bürokratischer 
interner Verwaltungsaufwand und 
immer mehr Zeit vor dem Computer 
kastrieren unsere Arbeit auf der Stra-
ße und am Tatort.“
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„Wir brauchen keine Diskussion über 
gesündere Arbeitszeitmodelle bei der 
Polizei, wenn dafür nicht das Personal 
zur Verfügung gestellt wird“, brachte es 
ein Delegierter auf den Punkt.

GdP-Chef Helmut Bahr kritisierte die 
seit 2010 fehlende rechtsstaatliche Rege-
lung für eine Verbindungsdatenspeiche-
rung zur Bekämpfung terroristischer 
aber auch anderer schwerer Straftaten. 
„Der Datenschutz eines Mörders oder 
Pädophilen darf nicht länger über dem 
Opferschutz stehen.“ 

Speziell ausgebildete Cybercops: „Im 
gesamten kriminalgeografischen Bal-
lungsraum Untermain gibt’s bis heute 
keinen einzigen“, kritisierte Holger Zim-
mermann. „Aber selbst wenn, könnte er 
fast die Hälfte aller Strafanzeigen man-
gels fehlender Ermittlungsansätze ohne-
hin gleich zur Einstellung abgeben.“

Der Unterfranke Gerhard Eck hatte 
als Staatssekretär in Würzburg ein Heim-
spiel und durfte auch mehrfach Lob für 
konkretes Engagement zugunsten seiner 
Polizisten und Inspektionen mitnehmen, 
musste sich von seinen Unterfranken 
aber auch deutliche Worte zu dramati-
schen Beförderungsproblemen anhören.

Seit einem Jahr gibt es für über 40-jäh-
rige Hauptmeister/-innen, oft sogar trotz 
guter Beurteilungen, keine Chance auf 
ein  berufliches Weiterkommen, obwohl 
sie schon bis zu 15 Jahre auf eine Beför-
derung warten. Gleichzeitig ziehen jun-
ge Kollegen, die von ihnen  ausgebildet 
wurden, auf der Überholspur vorbei. Die 
GdP fordert hier endlich ein Eingreifen 
der Politik, denn auch Michael Rieger, 
stellvertretender Personalchef der baye-
rischen Polizei, musste einräumen, dass 

interne Arbeitsgruppen keine Lösung für 
diese Kolleginnen und Kollegen gefun-
den haben.

Hätten hier alle Berufsvertretungen 
zusammen gekämpft, so der stellvertre-
tende GdP-Chef Peter Schall, hätte ge-
meinsam mit dem Minister der faktische 
Beförderungsstopp für unsere erfahre-
nen Hauptmeister beseitigt werden kön-
nen. Tatsächlich haben wir aber jetzt ei-
nen Rückschritt um über 30 Jahre.

Ein weiteres Problem gibt’s in der 
3. QE, wo entgegen jahrzehntelanger 
Forderungen der GdP Polizisten nach ih-
rem FH-Studium als Kommissare nicht 
mehr auf dem Gehaltskonto haben als 
zuvor. Die GdP will hier den Einstieg in 
A 10 oder zumindest endlich eine dras-
tisch verkürzte Beförderungszeit.

Erfreuliche Zahlen konnte die GdP 
Unterfranken über sich selbst berichten.
Trotz stagnierender Personalzahlen bei 
der unterfränkischen Polizei gehören der 

GdP dort  2015 fast 1500 Polizeibeschäfti-
ge an, das ist eine Steigerung von gut  
20 Prozent in den letzten fünf Jahren. 
Fast jeder zweite Polizist in Unterfranken 
ist GdP-Mitglied.

Im Personalrat des Polizeipräsidiums 
Unterfranken stellt die GdP mit dem 
BDK 10 von 15 Personalräten und mit 
Holger Zimmermann den Vorsitzenden 
sowie beide Stellvertreter.

Bei den Neuwahlen für den unter-
fränkischen GdP-Vorstand wurde Hol-
ger Zimmermann aus Aschaffenburg 
einstimmig wiedergewählt. Seine Ver-
treter sind Otmar Senft (Kitzingen), Eve-
lyne Klüglein und Christian Schulz 
(Würzburg) sowie Herbert Then 
(Schweinfurt). Finanzvorstand bleibt 
Nina Küttenbaum und Schriftführerin 
Bettina Laforet, Kassenprüfer wurden 
Klaus Hermann und Norbert Wehner 
(alle Würzburg). 

 Holger Zimmermann

50 Jahre – 14. hundertschaft – Seeon
Die Angehörigen der 14. Hundertschaft
– Einstellungstermin 2. August 1965 –

treffen sich am

Samstag, 1. August 2015, ab 14.00 Uhr,

Gaststätte „Neuwirt“ in Seeon

Anmeldungen bitte sofort an:
Werner Leberfinger: Tel.: 0 80 31/6 41 24, werner.leberfinger@t-online.de 

oder
Gerd Hasenmaier: Tel.: 0 86 24/ 23 54, gerd.hasenmaier@kabelmail.de

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen!

Die Organisatoren
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Oskar Schuder neuer Vorsitzender der  
Bezirksgruppe münchen

Am Samstag, dem 21. 3. 2015, fand 
unter dem Motto „Mit uns in die Zu-
kunft“ der Bezirksgruppentag im 
Oberangertheater in München statt.

Grußworte sprachen der Fraktions-
vorsitzende im Bayerischen Landtag, 
Hubert Aiwanger (FW), Florian Ritter, 
MdL (SPD), CSU-Stadtrat Sebastian 
Schall, Polizeipräsident Hubertus An-
drä, DGB-Kreisvorsitzende Simone 
Burger und der GdP-Landesvorsit-
zende Helmut Bahr.

Unter den Ehrengästen waren auch 
der stellvertretende Polizeipräsident 
Robert Kopp, die stellvertretende Lan-
desvorsitzende Karin Peintinger, das 
Mitglied im Geschäftsführenden Bun-
desvorstand, Clemens Murr, sowie 
zahlreiche Bezirksgruppenvorsitzende.

Turnusmäßig wurde beim BG-Tag 
ein neuer Vorstand gewählt. Der 
scheidende Vorsitzende Michael Bo-
gatzki stellte sich aus Altersgründen 
nicht mehr zur Wahl. Wir bedanken 
uns bei ihm für seine geleistete Tätig-
keit und vor allem auch die Bereit-
schaft, nach dem Ausscheiden seines 
Vorgängers aus persönlichen Grün-
den die Führung der BG München zu 
übernehmen. „Bo“, unter dem Na-

men kennen ihn die meisten, hat es 
geschafft, die örtliche Gewerkschafts-
arbeit wieder auf tragfähigen Boden 
zu stellen.

Die neue Vorstandschaft setzt sich 
wie folgt zusammen:

Oskar Schuder (Vorsitzender), Tho-
mas Bentele, Angelika Rinderer, Chris-
tiane Kern, Rainer Pechtold, Andreas 
Gollwitzer (alle stellv. Vorsitzende), An-
gela Würfl (Finanzvorstand), Herbert 

Wagner (stellv. Finanzvorstand), 
Christian Deppe (Schriftführer), 
Bernd Kratzer (stellv. Schriftführer), 
Mabel Kraus und Werner Mokwa 
(Kassenprüfer).

Oskar Schuder bedankte sich nach 
der Wahl bei seinem Vorgänger mit 
einem kleinen Präsent und ernannte 
ihn, als erste Amtshandlung, zum Eh-
renvorsitzenden der Bezirksgruppe 
München.

Wahl zur hauptschwerbehindertenvertretung

Unser GdP-Mitglied Wolfgang 
Sattich-Jaklin wurde am 26. 3. 2015 
mit einer Zustimmung von 92% zur 
Hauptvertrauensperson der Schwer-
behinderten im BayStMI gewählt.

Wir wünschen unserem Mitglied 
für seine neuen Aufgaben alles Gute 
und gratulieren ganz herzlich zu 
diesem Wahlsieg.

Andreas Holzhausen

V. l. n. r.: Andreas holzhausen, Wolfgang Sattich-Jaklin, martin Lehner, karin Peintinger
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Die KG BePo Sulzbach betätigte sich auch in diesem 
Jahr wieder als Osterhase und versteckte Ostereier in der 
gesamten Abteilung. Jeder Finder eines Eis nahm an einer 
Auslosung teil. Punkt 12 Uhr waren am Mittwoch, den  
1. April, alle Eier mit ihren Findern zur Verlosung der Prei-
se eingetroffen. Bei den Kollegen handelte es sich aus-
schließlich um Beamte in Ausbildung vom 28. Ausbil-
dungsseminar – das Team der GdP mutmaßte kurzfristig, 
ob es wohl eine gezielte Seminarübung in Sachen „Ge-
schlossener Einsatz – Abteilungsdurchsuchung nach pin-
ken Eiern“ bei den Kollegen gab. So war es jedoch nicht. 
Kommissar Zufall hatte die Verantwortung hierfür über-
nommen – versicherten die glücklichen Gewinner. Für 
eine weitere Überraschung sorgte dann noch ein ausgebli-
chenes Osterei aus dem Jahr 2012, welches als vermisst 
bzw. unauffindbar galt und nun von PM-Anw. Frank 
Heindl drei Jahre später gefunden und abgegeben wurde.

In gemütlicher Runde wurden dann die Gewinner der 
Hauptpreise gezogen. Frau Anja Hauf gewann einen Poli-
zeiteddy und ist somit bereits jetzt im Besitz der neuen, 
blauen Uniform – denn der Teddy trägt blau. Den zweiten 
Preis, eine hochwertige Lederschreibmappe mit Inhalt, er-
hielt Kollegin Alicia Brandl. Über eine Polizeieinsatztasche 
freute sich PM-Anw. Rudolf Scheermann, der diese als 
Hauptgewinn mit nach Hause nahm. Natürlich wurden 
auch die anderen Finder, Michael Amann, Alexander Dall-
mann und Frank Heindl, beschenkt. Sie bekamen ein Os-
ternest.

Euer GdP-Team aus Sulzbach

Ostereiersuchaktion


